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Neu-Lohsa/Nowy Laz

Schlagwörter: Siedlung, Wüstung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lohsa

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Devastierter Ort. Neu-Lohsa, sorb.: Nowy Laz, war eine im 18 Jh. gewachsene westliche Erweiterung zum Ort Lohsa, als Ausbau

zu Lohsa zu verstehen. Der Ortsabbruch erfolgte 1943/1944 für den Tagebau „Glückauf II“. 60 Einwohner – überwiegend Arbeiter

aus der Grubenbelegschaft, die es vormals ablehnten, in eine Werkskolonie zu ziehen – wurden meist nach Lohsa in die Siedlung

„Schlesische Heimstätten“ umgesiedelt. Die Abrissarbeiten erfolgten u. a. durch polnische Kriegsgefangene und afrikanische

Gefangene aus einem Kriegsgefangenlager am Weg der Lohsaer Siedlung nach Ratzen. Heute befinden sich auf dem ehemaligen

Siedlungsgebiet der Silbersee und die zugehörige Uferbebauung. Insbesondere das Areal des Silbersees ist als geotechnischer

Sperrbereich ausgewiesen. Seit 06.09.2009 erinnert ein Gedenkstein am Ortsausgang Lohsa (UTM 458269/5692414) an den

devastierten Ort. Kartierung gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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